
zum Birkensee führende Moospfarrer-
weg soll vom Feld- und Waldweg zu 
einem Privatweg im Gemeindebesitz 
umgewidmet werden. Klingt banal, hat 
aber hässliche Konsequenzen: Damit 
wird das Reiten (ebenso wie das 
Autofahren) auf diesem Weg verboten. 
Die Argumentation im Gemeinderat: 
durch das Reiten seien „ immense 
Schäden“  auf dem Erholungsgebiet 
verursacht worden. Viele seien offen-
bar im Galopp durch die frisch an-
gelegten Wiesen geritten statt auf den 
Wegen zu bleiben. Die neue Regelung 
wird nach einer dreimonatigen Frist in 
Kraft treten. 
Natürlich bedauern wir so eine Ent-
wicklung - verhindern können wir sie 
allerdings nicht. Wir haben im 
Präsidium keinen Einfluss auf das 
reiterliche Verhalten unserer 
Mitglieder (wobei es ja durchaus auch 
Nicht-Mitglieder sein könnten, die 
über die Wiese galoppiert sind), und 
können gegen diesen Gemeinderats-
beschluss vorerst nicht wirksam 
vorgehen. So bleibt als einzige 
„Vorsichtsmaßnahme“ gegen ähnliche 
Beschlüsse in nächster Zeit nur eines: 
die dringende Bitte, sich beim 
Ausreiten an die Regeln halten und 
Flurschäden zu vermeiden. Nur so 
können wir auch künftig über ein 
großes Ausrittgelände im Bereich des 
Vereins freuen.  
 
Mit reiterlichen Grüßen, 
Markus M. Karl 
1. Vorstand 

Die Saison 2003 neigt sich schon 
wieder dem Ende zu, mit dem Turnier 
auf dem Reiterhof Pickl treten die 
Pferdefreunde Dachau das letzte Mal 
als Veranstalter auf. 
Auch die Vereinsmeister in der 
Dressur und im Springen sind 
gefunden, ebenso die Jugendmeister 
(Berichte auf den folgenden Seiten). 
Für alle aufmerksamen Beobachter 
fehlt nur noch eine Meisterschaft: die 
der Vielseitigkeitsreiter. Leider 
mussten wir schon im letzten Jahr 
feststellen, dass die Zahl unserer 
Buschreiter rückläufig ist. Im Klartext: 
letztes Jahr trat kein einziger Reiter der 
Pferdefreunde Dachau in der Vereins-
meisterschaft in der Vielseitigkeit an. 
Dieses Jahr ist die Situation nicht 
besser geworden, deswegen haben wir 
uns im Präsidium entschieden, auf 
diese Meisterschaft 2003 zu 
verzichten. 
Selbstverständlich bieten wir auch im 
nächsten Frühjahr wieder einen Kurs 
für Vielseitigkeitsreiter an. Hier hat die 
Erfahrung gezeigt, dass viele gerne 
über die Geländehindernisse trainieren 
ohne das erworbene Können dann bei 
Turnieren zu zeigen.  
Ob, wann und auf welchem Niveau wir 
2004 Vereinsmeisterschaften für die  
Vielseitigkeitsreiter anbieten, 
entscheiden wir erst im kommenden 
Winter — evtl. sollten wir darüber 
auch bei der Jahreshauptversammlung 
Anfang nächsten Jahres über dieses 
Thema diskutieren. 
Themawechsel: Der von Bergkirchen 

� � ��� � �� �� �	 � 
 ��� 
� � ���	 � � �� � �� �
� 	 �
 � � 
� � ��

� �
�� � �� �� � ��� �� 	 � 	 � ���� 
� � ���
	 � � �� � �� �
 � � 
� � �	 � � �� � 
 � � �� �
	 � 
 � 
� �� 	 
 � � � � � ��� �� �� � 	 � � � � �
	 � � �� � � � 	 
�� 
��
 ! " � ���� � � ���� ��
� ��� ��� � � 
�� � 
�#! 
 ���
 ! � � � 
� �
� � 
�� � � ���$� 

 � � � � � %�� �� �
� 
� � ��� � �� � � ����� �� 	 � 	 � ���� &&� �
' � �! 
� � ��! � � � �
 �� � � ���	 � � �
� �
� � �%�

� �
�� ���� � �� � 
 � � �� �� ��� �
( � 
� �� 
 � ��� ��� � � 
�� ���' � �� 
� � �)
� � 
 �� �	 
 
 ��	 � 
 �' � 
� �� � � ��)
� � 
� 
 
 � �� � � � � � ��� 	 �� � � � � %�

� 	 
 � � � � �� 	 � 	 
 ��*++, �

Kurier 
� �� � � ��� �� �� 	
 ��� 
�� � � ��



- � �	 � � ( � 
� � 
 �� ��	 � � �

3. August Trainingsturnier Stachusried 

7.-10. August Springturnier Reiterhof Pickl, Qualifikation Bayern Championat 

15. August 2. Sternfahrt 

6.-7. September Fahrtraining (Haderecker)  

27. September Jugend– und Einsteigerjagd (Ersatztermin: 4. Oktober) 

3. Oktober 3. Sternfahrt 

5. Dezember Weihnachtsfeier 

12. Dezember Fahrerstammtisch 
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Vereinsmeister : Silber  für  
Hans-Joachim Treu mit 
Lando, Gold für  Alexa 

Bayerschmidt  auf Solist, 
Bronze für  I rene Jurschitzka 

mit Komedo (v. li.) 

� �� 		� ��� �� �� ��� � ��� � 
 � � �� 
� � ���� �!� 

� � �
 "�
#
�$� �%�&� �	�� 
 �� ��� � � � ��� �� �� 	
 � �	�� ��� ��� �� � ��� �� 		� � 

Hochklassigen Dressursport, hochsommerliche Temperaturen und eine strahlende neue 
Vereinsmeisterin in der Dressur erlebten die Zuschauer des großen Dressurturniers auf 
dem Gerblhof. 
Die erste Wertungsprüfung der Vereinsmeisterschaft, eine Dressurprüfung der Klasse M/B 
konnte Hans-Joachim Treu mit seinem Hengst Lando für sich entscheiden – doch Alexa 
Bayerschmidt sicherte sich mit ihrem Solist schon die zweite Rangierung in der 
Vereinsmeisterschaft. Die Entscheidung fiel am Samstagabend in der M-Kür. Hier ritt 
Hans-Joachim Treu mit Lando zu spanischen Klängen nur auf den zweiten Platz – Alexa 
Bayerschmidt setzte sich zu Klängen von Enya und dem London Symphony Orchestra vor 
ihn. Irene Jurschitzka und ihr Trakehner Komedo errangen wie schon im Vorjahr die 
Bronzemedaille: das Paar wurde zwar in der Kür von Andrea Tölle und Ponticelli auf den 
vierten Platz verdrängt – aber eine bessere Platzierung in der ersten Wertungsprüfung 

sicherte diesem Paar erneut den dritten Platz. 
Udo Bosch, Turnierleiter und Ausbilder auf 
dem Gerblhof, konnte mit seinen 
Schützlingen zufrieden sein: Alle drei 
Medaillenträger sind bei ihm im Training. 
Doch das Turnier wurde auch in anderer 
Hinsicht ein Siegeszug von ihm: er 
wiederholte seinen Doppelerfolg aus dem 
Vorjahr.  
Dafür sattelte er wieder seinen bewährten 
Rappen Macello. Der Matcho-Sohn trug ihn 
erst zu einem Sieg in der S-Dressur, 
anschliessend konnte er sich zu orientalischen 
Klängen „Karavanserai“  wie im letzten Jahr 
in der S-Kür durchsetzen. Eine weitere 
erfolgreiche Reiterin des gastgebenden 
Vereins Pferdefreunde Dachau war Katharina 
Gries mit Pocahontas: sie siegte in einer 
Dressurprüfung Klasse M/A und sicherte sich 
in der S-Dressur den siebten Platz. 

Kein Turnier - aber trotzdem 
eine Party: der Mooshof und 

die Galopphilfe Dachau 
veranstalten am Samstag,  
23.08.2003 ab 20 Uhr eine 

Reiterparty in der "Tenne" in 
Markt Indersdorf. Es  
gibt einen Bullriding-

Wettbewerb "Dressurreiter 
gegen Springreiter" mit  

Preisen der Firma Roeckl und 
der Galopphilfe. (Eintritt frei)  
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Eigentlich sind Traditionen ja eine schöne 
Sache – und da seit sechs Jahren das 
Turnier auf dem Eschenhof regelmäßig mit 
Regen kämpft, haben sich alle darauf 
eingestellt, dass das Wetter an diesem 
Wochenende schlecht ist. Doch zum ersten 
Mal seit sieben Jahren konnte auch das 
Eschenhof-Turnier von Anfang bis Ende 
bei schönstem Sommerwetter stattfinden. 
Und der Vereinsmeister wurde ebenfalls 
über einen neuen Modus gefunden: 
erstmals mussten die Springreiter auch 
über ein Springen der Klasse M, um sich 
den Meistertitel zu sichern. 
 Keine Sekunde war dabei die neue 
Vereinsmeisterin der Pferdefreunde 
Dachau auf dem Weg zum Titel gefährdet: 
Schon nach der ersten Wertungsprüfung 
lag Elisabeth Oppelt mit ihrer Ninja in 
Führung – und so blieb es auch beim 
abschliessenden Springen der Klasse M. 
Vizemeister Markus Karl und Loveparade 
belegte ebenfalls schon nach der ersten 
Wertungsprüfung den zweiten Platz. Die 
Bronzemedaille errang Sonja Heinzel mit 
Gary S. 
Das abschliessende M-Springen gewann 
allerdings kein Vertreter der Pferdefreunde 
Dachau: In der Siegerrunde setzte sich 
Claudia Rankl mit Corcovado gegen Birgit 
Heck mit Jim Knopf durch. Auf dem 
dritten und vierten Platz landete Hans-Jörn 
Höibye mit Diedona und Di Lady – da er 
die erste Wertungsprüfung zur 
Vereinsmeisterschaft nicht geritten war, 
konnte er allerdings nicht mehr in die 
Meisterschaftswertung eingreifen. 
Für die Zuschauer alljährlich einer der 
Höhepunkte ist die E-Kür für Paare im 
Kostüm. Auch in diesem Jahr scheuten die 
Teilnehmer keine Mühen für originelle 
Kostüme. So konnte man auf dem 
Dressurviereck Nonnen, Bergwachtler oder 
gar das Phantom der Oper bewundern. 
Den Sieg trugen letztlich aber zwei Ponys 
nach Hause, die kunstvoll als Elefanten 
verkleidet waren und kleine schwarze 
Panther auf dem Rücken trugen: 
„Dschungelbuch“ nannten Sarah Lehner 
mit Felix und Valesca Ziermann mit Louis 
ihr Programm. 
Weitere erfolgreiche Reiter des gast-
gebenden Vereins Pferdefreunde Dachau 
war in einem E-Stilspringen Petra Haase 

mit Puerto Rico, in einem Mannschafts-
wettbewerb der Klasse A Claudia 
Weinfurtner mit Del Piero, Christiane 
Schneider mit De Niro, Marion Schneider 
mit Chaplin und Caroline Hartmann mit 
Umpire. In einer Springprüfung der 
Klasse A war Patricia Ullmann mit Clea 
erfolgreich, bei einer Reitpferdeprüfung 
für 3- und 4-jährige Pferde setzte sich 
Katharina Heitmeier mit Gianna Nannini 
durch. 
Für die Hundefreunde fanden 
dazu noch zwei Hunderennen 
statt. In der „Über-Knie-Klasse“ 
siegte dabei Rico, der nur 5,38 
Sekunden für die 50 Meter 
brauchte, vor Bonny (6,32 sec) 
und Don (6,90 s). Das kleine 
Hunde nicht unbedingt 
langsamer sind, zeigte die 
Siegerin in der „Boden-
wurstklasse“: Luna benötigte 
5,66 Sekunden und landete vor 
Feivel (6,39 Sekunden) und 
Lucky (6,45 Sekunden). 
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Vereinsmeister  Spr ingen: 
Silber  für  Markus Kar l/
Loveparade, Gold für  

Elisabeth Oppelt/Ninja, 
Bronze für  Sonja Heinzel/ 

Gary S (v. li.) 

Sarah Lehner  mit Felix 
und Valesca Ziermann auf 
Louis im “ Dschungelbuch”  



info@pferdefreunde-dachau.de 
www.pferdefreunde-dachau.de 

Markus M. Karl 
St.-Vitus-Straße 2 b 

85232 Günding 
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Die Jugendvereinsmeisterschaften der 
Pferdefreunde Dachau standen ganz klar 
im Zeichen einer Reiterin: Patricia 
Ullmann sicherte sich am Samstag den 
Vize-Titel in der Dressur, um dann am 
nächsten Tag Vereinsmeisterin der 
Springreiter zu werden. Und diese 
Meisterleistung gelang der 15-jährigen 
mit ein und demselben Pferd, ihrer 
Fuchsstute Clea. 
 Das Jugendturnier startete für Patricia 
Ullmann am Samstag ideal: Sie gewann 
die A-Dressur vor Bettina Hampel mit 
Hanni. Erst in der anschließenden Kür 
der Klasse A änderte sich diese 
Rangierung. Diesmal konnte sich Bettina 
Hampel vor Patricia Ullmann als erste 
platzieren. Da die Kür in der 
Meisterschaftswertung bei Punktegleich-
stand den Ausschlag gibt, konnte sich 
damit die 14-jährige Bettina Hampel den 
Meistertitel und damit die Goldmedaille 
sichern. Auch bei der Entscheidung um 
die Bronzemedaille ging es denkbar 

knapp zu. Hier lag Andrea Schallenmüller 
mit Feuertanz punktegleich mit Nicola 
Fritsch und Wild Again – und auch hier 
entschied die bessere Kür, Andrea 
Schallenmüller wurde dritte. 
Bei den Springreitern am Sonntag wurde es 
richtig spannend. Nach der ersten 
Wertungsprüfung, einem A-Stilspringen lag 
Katharina Kraus mit Lavinia in Führung, 
vor Patricia Ullmann und  Nathalie Kilian. 
Leider wollte es beim zweiten A-Springen, 
gewertet nach Fehler und Zeit, für 
Katharina Kraus nicht mehr so recht 
klappen. Stattdessen konnte Susanne 
Chomatora mit Sund diese Prüfung für sich 
entscheiden – doch nach dem neunten Platz 
in der ersten Wertungsprüfung reichte diese 
Leistungssteigerung nicht mehr für einen 
Sprung aufs Meisterschaftstreppchen. Die 
zweite Wertungsprüfung wirbelte die 
Ergebnisse derart durcheinander, dass für 
Patricia Ullmann ein vierter Platz reichte, 
um Jugendvereinsmeisterin im Springen zu 
werden. Silber sicherte sich die 15-jährige 
Barbara Wörle, die mit Sandy Boy nach der 
ersten Wertungsprüfung noch auf dem 
fünften Platz rangierte – und durch einen 
hervorragenden zweiten Platz im zweiten 
Springen einen großen Sprung nach vorne 
machte. Auf dem Bronzerang landete 
Nathalie Kilian mit Marusha, die im 
Stilspringen dritte war und sich in der 
zweiten Wertungsprüfung mit einem 
sechsten Platz aufs Treppchen rettete. 
 Für Patricia Ullmann kam zu ihren beiden 
Erfolgen auch noch der Kombinationspreis, 
der alljährlich den besten Reiter in Dressur 
und Springen auszeichnet. Zum dritten Mal 
in Folge konnte sie diesen Preis in Empfang 
nehmen. 
 Erstmalig wurde für die Jugendlichen auch 
ein L-Springen angeboten. Hier konnte sich 
Barbara Wörle mit Sandy Boy souverän 
durchsetzen.. 
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Insgesamt sechs Kurse standen unseren 
Mitgliedern dieses Jahr zur Auswahl. Für die 
Dressurreiter konnten Katharina Heitmeier, 
Christian Bachinger und Udo Bosch als 
Ausbilder gewonnen werden. Die 
Springreiter hatten die Wahl zwischen 
Markus Beutel und Hans-Jörn Höibye – und 
die Vielseitigkeitsreiter trafen sich unter der 
Anleitung von Johannes Grupen in Pellheim. 

Damit wurden alle Rekorde gebrochen: 127 
Teilnehmer, 96 Stunden Unterricht, 12 
unterschiedliche Reitanlagen. 
Speziell für die Jugendlichen des Vereins fand 
dann ein viertägiger Kurs mit praktischem 
und theoretischem Anni Glas auf dem 
Eschenhof in Eschenried statt. Für einige der 
30 Jugendlichen diente der Kurs als 
Vorbereitung für die anschließende Prüfung 
zu Basispass und Reitabzeichen. 

Jugendmeister  im 
Spr ingen: Silber  für  
Barbara Wör le/Sandy 
Boy, Gold für  Patr icia 
Ullmann/Clea, Bronze 
für  Nathalie K ilian/
Marusha (v. li.) 


